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Europäische Definition: 
Zonen mit dem Bezug auf die Zeit bzw. Dauer 

Zone 0 oder 20

Bereich, in dem eine explosionsfähige 
Atmosphäre ständig, über lange    
Zeiträume oder häufig vorhanden ist.

Zone 2 oder 22

Bereich, in dem bei Normalbetrieb eine 
explosionsfähige Atmosphäre 
normalerweise nicht oder aber nur 
kurzzeitig auftritt.

Zone 1 oder 21

Bereich, in dem sich bei Normalbetrieb 
gelegentlich eine explosionsfähige 
Atmosphäre bilden kann.
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Explosionsfähige Atmosphäre

Austrittsmenge     
und              

Verhalten

- Quellstärke
- Oberfläche
- Dichte

- apparative und bau-
liche Gegebenheiten

- Lüftungsverhältnisse

Massnahmen,
die das Ausbreiten 
einschränken, z.B.:

Ausdehnung der Zone

Europäische Definition:
Menge bzw. Ausdehnung explosionsfähiger Atmosphäre
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Begriffe: Zoneneinteilung Deutschland

Explosionsgefährdete Bereiche werden nach 
Häufigkeit und Dauer des Auftretens gefährlicher 
Explosionsfähiger Atmosphäre in Zonen unterteilt. 
Diese Einteilung gilt als Grundlage für die Festleg ung 
von Maßnahmen, insbesondere zur Vermeidung der 
Entzündung gefährlicher Explosionsfähiger 
Atmosphäre. 

Mehr als 10 Liter zusammenhängende explosions-
fähige Atmosphäre müssen als gefährliche
explosionsfähige Atmosphäre angesehen werden.

(TRBS 2152)
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Begriffe: Dauer, Häufigkeit, Wahrscheinlichkeit
Definition für Deutschland

Die Zone ergibt sich aus der Dauer und der Häufigkeit des Auftretens 
der explosionsfähigen Atmosphäre. Diese tritt mit einer gewissen 
Wahrscheinlichkeit auf, die sich in den folgenden Begriffen ausdrückt:

A (Zone 0/20)

B (Zone 2/22)

C (Zone 1/21)

Häufig oder über lange Zeiträume:
Zeitlich überwiegend bezogen auf 
die effektive Betriebszeit
z.B. in Deutschland > 50%

Gelegentlich :
Dauer und Häufigkeit zwischen 
A und B

Normalerweise nicht oder nur 
kurzzeitig:
Wenige Male pro Jahr für ca. eine 
halbe Stunde
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Einteilung gasexplosionsgefährdeter Bereiche
RL 1999/92/EG Anhang I (Betreiberverantwortung)

Zone 0

Zone 2

Zone 1

Bereich, in dem explosionsfähige 
Atmosphäre als Gemisch aus Luft und 
brennbaren Gasen, Dämpfen oder Nebeln 
ständig,über lange Zeiträumeoder 
häufigvorhanden ist.

Hierzu gehört in der Regel nur das Innere von 
Behältern oder das Innere von Apparaturen, wenn die 
Bedingungen der Definition der Zone 0 erfüllt sind.
•Innere von Behältern
•Innere von Rohrleitungen
•Innere von Apparaten

Bereich, in dem sich bei Normalbetrieb 
gelegentlicheine explosionsfähige 
Atmosphäre als Gemisch aus Luft und 
brennbaren Gasen, Dämpfen oder Nebeln 
bilden kann.

Bereich, in dem bei Normalbetrieb eine 
explosionsfähige Atmosphäre als 
Gemisch aus Luft und brennbaren Gasen, 
Dämpfen oder Nebeln normalerweise 
nichtoder aber nur kurzzeitigauftritt.

Hierzu können u.a. gehören:
•die nähere Umgebung der Zone 0
•die nähere Umgebung von Beschickungsöffnungen
•die nähere Umgebung um Entleerungsöffnungen
•Umgebung von zerbrechlichen Bauteilen/Leitungen
•nicht ausreichend dichtende Stopfbuchsen

Hierzu können u.a. gehören:
•Bereiche, welche die Zonen 0 oder 1 umgeben
•Bereiche um geschlossene Systeme
•nähere Umgebung von Sicherheitsventilen
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Zonenplan für einen Lagertank für leichtentzündlich e Flüssigkeiten im Freien
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Beispiel Rohrleitung

Rohrleitung geflanscht

Zone 2Zone 1
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Einteilung staubexplosionsgefährdeter Bereiche
RL 1999/92/EG Anhang I (Betreiberverantwortung)

Zone 20

Zone 22

Zone 21

Bereich, in dem explosionsfähige 
Atmosphäre in Form einer Wolke aus 
in der Luft enthaltenem brennbaren 
Staub ständig, über lange Zeiträume
oder häufig vorhanden ist.

Hierzu gehört in der Regel nur das Innere von
• Behältern, Apparaten, Silos
• Rohrleitungen
• Mischer, Wirbelstromsiebe
• Mühlen, usw.

Bereich, in dem sich bei Normal-
betrieb gelegentlich eine explosions-
fähige Atmosphäre in Form einer 
Wolke aus in der Luft enthaltenem 
brennbaren Staub bilden kann.

Bereich, in dem bei Normalbetrieb 
eine explosionsfähige Atmosphäre in 
Form einer Wolke aus in der Luft 
enthaltenem brennbaren Staub 
normalerweise nicht oder aber nur 
kurzzeitig auftritt.

Hierzu können u.a. gehören:
•Bereiche im Inneren von Anlagen ( z.B. Silos, 
Mischer )
•Bereiche in der unmittelbaren Umgebung von 
z.B. Staubentnahmestellen, Füllstellen

•Bereiche in der Umgebung Staub enthaltender 
Apparaturen, wenn Staub nur in nicht explosions-
fähiger Konzentration austritt und sich längerfristig 
Staubablagerungen bilden, die kurzzeitig zu 
gefährlichen explosionsfähigen Staub/Luft-
Gemischen aufgewirbelt werden können.

Bemerkung: Insbesondere durch entsprechende
Reinigungsmaßnahmen können die durch Staub-
ablagerung bedingten Zonen positiv beeinflusst
oder sogar vermieden werden.
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Einteilung staubexplosionsgefährdeter Bereiche
RL 1999/92/EG Anhang I

Bereich, in dem explosions-
fähige Atmosphäre in Form einer 
Wolke aus in der Luft 
enthaltenem brennbaren Staub 
ständig, über lange Zeiträume
oder häufig vorhanden ist.

Zone 20

•Bereiche im Inneren von Staub einschließenden
Behältnissen

•Silos, Zyklone und Filter
•Staubtransportsysteme
•Mischer, Mühlen, Trockner, 
•Wirbelstrom-Siebmaschinen
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Einteilung staubexplosionsgefährdeter Bereiche
RL 1999/92/EG Anhang I

Bereich, in dem sich bei 
Normalbetrieb gelegentlich eine 
explosionsfähige Atmosphäre in 
Form einer Wolke aus in der Luft 
enthaltenem brennbaren Staub 
bilden kann.

Zone 21

•Bereiche außerhalb von Staub einschließenden
Behältnissen in unmittelbarer Nähe von
Kontrollöffnungen für häufige Entnahme.
in der Nähe von Füll- und Entnahmestellen, wenn kein e 
Schutzmaßnahmen ergriffen wurden, um die Bildung
explosionsfähiger Staub/Luft-Gemische zu verhindern .

•Bereiche im Inneren von Staub einschließenden
Behältnissen Silos, die nur gelegentlich befüllt we rden
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Einteilung staubexplosionsgefährdeter Bereiche
RL 1999/92/EG Anhang I

Bereich, in dem bei Normal-
betrieb eine explosionsfähige 
Atmosphäre in Form einer 
Wolke aus in der Luft 
enthaltenem brennbaren Staub 
normalerweise nicht oder aber 
nur kurzzeitig auftritt.

Zone 22

•Bereich außerhalb von Staub einschließenden  Behält nissen
in der Nähe von Füll- und Entnahmestellen, wenn
Schutzmaßnahmen ergriffen wurden, um die Bildung
explosionsfähiger 
Staub/Luft-Gemische zu verhindern. (Absaugung)

•Aspirationsöffnungen von Sack-Filtern falls
Funktionsstörungen zu erwarten sind.
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Staubkonzentrationsmessung in der AZO-Siebmaschine

Messort Max. Wert [g/m³] Min Wert [g/m³]
1 > 1000 126
2 > 1000 37
3 196 37
4 166 25
5 149 29

Ergebnis
Zone 20

im Inneren



Seite 16 T/nd/13.05.2009                                                 IVSS Workshop Achema 2009                       

Zone 20

Zone 20

Zone 21
Zone 21

Zone 22

Zone 21

Zone 22

Anlage: Saug-Druck-System mit Zoneneinteilung

Zone 20

Zone 20
Zone21

Zonendefinition im Silo je nach Befüllmethode bzw. -häufigkeit

Zone 21
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Europäischer Wirtschaftsraum (EU 27 sowie EFTA):
Länderspezifische Besonderheiten zur Zoneneinteilun g

Wenig Abweichungen von der EU-Richtlinie ATEX 137.
Umsetzung der ATEX 137 zusammen mit einer Gefahrsto ffrichtlinie als (DSEAR)
„Dangerous Substances and Explosive Atmospheres Regula tion“ in 2002.

England/Großbritannien

Fast unveränderte Übernahme der ATEX 137 und Anhang  I mit Zoneneinteilung.Spanien, Schweiz und
restl. EU-27 sowie EFTA

Zusatzschild                               erforder lich zum    -Zeichen für die Kennzeichnung
von Zonen (explosionsgefährdeter Bereiche).

Portugal

Gefährdungsbeurteilung muss von anerkanntem Experte n erstellt werden. 
Auf Zoneneinteilung kann verzichtet werden wenn mit  einer kontinuierlichen  
Messung die Erreichung von 50 % der UEG akustisch a ngezeigt wird. (VEXAT 2004)

Österreich

Zoneneinteilung Verschärfung gegenüber ATEX 137 Ric htlinie (NPR 7910 1 und 2).
Besonders Staubablagerungen (> 1000 h/a und > 0,1 m m) erfordern z. B. Zone 21.

Niederlande

Rechenformeln für Zonenausdehnung vorhanden, Abnahm eprüfung für elektrische
Installationen in den Zonen 0, 1, 20 und 21 erforde rlich.

Italien

Spezielle Gesetzeslage, insbesondere Silogesetze au s 2004 -2007 sind zu beachten.Frankreich

Für Zoneneinteilung sind die Technischen Regeln für  Betriebssicherheit (TRBS)
zu beachten.

Deutschland

Zoneneinteilung durch zugelassene Überwachungsstell e abnehmen lassen.Belgien

Über Mindestanforderungen hinausgehende    
Besonderheiten zu der Zonendefinition in Europa

Land
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Außerhalb Europas:
Zonenvergleich Europa – IEC – Nordamerika und Asien

Class II, Division 2Zone 22Class I
Division 2

Class I
Zone 2

Zone 2

Class II, Division 1Zone 21Class I
Division 1

Class I
Zone 1

Zone 1

Class II, Division 1Zone 20Class I
Division 1

Class I
Zone 0

Zone 0

US NEC 500
CEC, Abschn. 18, Anh. J

CENELEC IECUS NEC 500US NEC 505CENELEC  IEC
CEC (Ausg. 1988)

In Asien wird verstärkt der Explosionsschutz nach ATEX Richtlinien gefordert 
und angewendet, auch die Zoneneinteilung nach CENELEC oder IEC.
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Zusammenfassung: 

20Kat.10

21Kat. 21

22Kat. 32

Zone D
Stäube/Dust

GerätekategorieZone G
Gase, Dämpfe,

Nebel

BetreiberHersteller

(Betreiber)

Betreiber

Zoneneinteilung ist die Grundlage für den Geräteein satz innerhalb der Anlagen.
Leichte Verschärfungen in einigen der EU 27/EFTA Mi tgliedstaaten bzgl. der 
Zone ändern nicht den Geräteeinsatz mittels gleiche r Gerätekategorie.  
Zuordnungstabelle der Gerätekategorie zur Zone




